
trofeln

trofeln, -ö-
Vb. 1maulen, nörgeln, °OB, °NB, °OPvereinz.:
°her dei trofen endle amoi auf, mia glangts
iaz scho! Ruhstorf GRI; drovln Fähnrich M’r-
teich 165.
2: °trofeln „undeutlich sprechen“ Julbach
PAN.
Etym.: Wohl wie → trefeln1 Nebenf. von → triefeln2;
WBÖ V,552.
WBÖV,552.

Komp.: [nach]t. 1 nachmaulen, °OB, °OP ver-
einz.: °i wer da gei a so nochtrofenWildenroth
FFB.– 2 nachplappern: °mei Nachbar trofelt al-
les nach Traidendf BUL.

[nachhin]t. wie → [nach]t.1, °OB, °NB, °OP
vereinz.: °her dei Nochedrofen endle amoi auf!
Ruhstorf GRI. E.F.

Trog
M., N. (KÖZ; CHA). 1 Trog, großes, längli-
ches, offenes Gefäß, °OB, SCH vielf., °NB,
°OP, °MF mehrf., °OF vereinz.: Troog „darin
wird der Teig gemischt und geknetet“ O’nzell
WEG; Troch „aus einem Baumstamm, Stein
oder Beton“ Stadlern OVI; D Schugl [Sau]
frißt asn Druach Tirschenrth Oberpfalz 24
(1930) 232;Collectaculum troch. ł grantTegern-
see MB 10./11.Jh. StSG. II,728,10; IIII troger
… vnd VI muͤlter Piendl Hab und Gut 210;
Dise wochen die archen [Verbauung im Fluß]
bey der Schuel Gemacht, Pämb Khloben vnnd
Drög Zum Rinnwerch Ausgehackht 1578 Stadt-
arch. RosenhmGRE20, 88.– Phras.: °weggäih
wöi d Sau von Truag „alles stehen und lie-
gen lassen, ohne Dank und Anstand gehen“
Wdsassen TIR.– Der håts guat, der sitzt bein
volln Trog „lebt in guten Verhältnissen“ Was-
serburg.– Übertr. Mund: °mach dein Trog zua!
„damit der Speichel nicht herausfließt“ Fisch-
bachau MB.
2: „Die primitiven, trogähnlichen Bruckplät-
ten veranlassten die Schopper diesen Typ als
Trog zu bezeichnen“ R. Jäger, Zum Hand-
werk u. zur Sprache der Schopper an den süd-
ostbayer. Flüssen, München 1953, 61f.
3 scherzh. Bett, Liegestatt: °Trögerl Stein TS.
Etym.: Ahd. trog, mhd. troc stm., germ.Wort idg. Her-
kunft; Kluge-Seebold 931.
Ltg, Formen: drōg OB, NB, südl.OP, SCH (dazu PEG,
REH; EIH, WUG), -x westl.NB, OP, MF (dazu AÖ,
FS, IN, LF), drǫug u.ä. westl.OB, SCH (dazu KEM,
TIR, WEN; EIH, LAU), -x (IN; WUG), drūg OP, MF
(dazu PEG), -x MF (dazu NM, TIR, VOH; FO, PEG),
druαg OF (dazu ESB, KEM, NEW, TIR), -x (NEW,

TIR, VOH), drō OB, NB (dazu CHA, OVI, R, ROD,
WÜM), drū OF (dazu KEM), druα (KEM).— Pl. drēg
OB, NB (dazu RID; SEL; HEB, LAU, N; ND), -xMF
(dazu AÖ, FS, IN, LF; KEH, MAI; BEI, RID), dreig
(GAP; HIP, SC; ND), drīg (PEG; HEB), -x MF, driα
(NEW), drē (EG;R), fernerwie Sg. drōgNB (dazuPAF,
SOB, TÖL, WM, WS), drō (FS, PAF, SOB; PA, VOF,
WOS).— Dim. drēg(α)l(α) OB, NB, OP (dazu FDB),
drēgai (BGD, LF, TS), drēxαl (PAR), driαgl (NEW,
TIR), driαx(α)l (NEN, NEW, VOH).
Schmeller I,658f.– WBÖ V,552-556.

Komp.: [Adel]t.: °Odltrog „viereckige Truhe
für Jauche auf demWagen“ Glonn EBE.

[Aschen]t. 1 Dim., Aschenkasten, °OB ver-
einz.: °s Oschndregerl Weildf LF.– 2 Aschen-
becher: °Aschntrog ThanningWOR.
WBÖV,556.

[Back]t., [Bach]- Backtrog, °OB, °NB, °OP
vielf., °MF, °SCH mehrf.: Bachdrog „2 m lang,
30-50 cm tief, sodaß drei Dirnen kneten kön-
nen“ Hfhegnenbg FFB; Bådro Drachselsrd
VIT; dr Doag ged im Båhdroug, d’Loab afm
Båhbred Rohrbach ND; In Winta hat a Bach-
trög … g’macht Biberger Geschichten 27; 1
Pachtrog sammt der Tafel Grafenau 1679 BJV
1956,12 (Inv.).
DWAXII,K.1f.– WBÖ V,556.

Mehrfachkomp.: [Brot-back]t., [-bach]- wie
→ [Back]t.: °Brodbachdrog Steingaden SOG;
brōdbaxdrōg Peiting SOG nach SBS X,427.

[Ursch-barn]t. Brunnentrog: Uischbantregei
„ausgehackter Treign [Stammabschnitt] bei
einer Quelle zu deren Fassung“ Rasp Bgdn.
Mda. 151.– Zu einer Nebenf. von →Nusch
‘dass.’ u.→Barn2 ‘dass.’.

†[Ber]t. grubenartiges Gefäß zum Auffangen
der beim Feststampfen (→beren3) des Salzes
abfließenden Sole: „ausgezimmerter Platz …
in dessen Mitte ein Graben, oder Pertrog ge-
schlagen ist, in welchem das … abrinnende
Salzwasser abgeleitet wird“ Lori Bergr. 644.
Schmeller I,258.

†[Pritschel]t. wohl Trog zum Wäschewaschen:
„1816 … erhielt Franz Hilzensauer die Auf-
sicht über den Brunnen und den Auftrag …
dendanebenbefindlichenPritscheltrogunddie
Schwemme immer gehörig zu reinigen“ 1816
J. Dürnegger, Neubeuern am Inn, Rosen-
heim 1922, 162f.

[Brot]t. wie → [Back]t., °OB, NB, °OP ver-
einz.: °Brouttruch „zur Herstellung des Brot-
teigs“ Eslarn VOH; Bro(u)ttrog sö.OB DWA
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